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Mit Eroßherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! 0 .

I nn h a l t : Wien : Neuer Orden - - Regensburg — Warschau — Paris — Kop pen hagen :
Reichstag in Schweden — London : Antwort aus die kaiserl. Russische Erklärung . Depeschen von Sidney
Smith — Petersburg : Kaiserl. Mas .

O e st r e i ch.
Wien , vom 1 . Januar .

Bei der Vermählungs - Feier des Kaisers wird ein Netter
Orden ( St . Leopolds - Orden ) errichtet werden . Er soll
drei Klassen, Gros - Kreuze , Kommandeurs und Ritter , ent¬
halten . und zur Belohnung ausgezeichneter Verdienste um
den Staat bestimmt sexn, ohne Rüksscht auf Geburt und
Scans .

Deutschland .
Regensburg , vom 4 . Januar .

Der englische Gesandte am Kaiserl« Oestr . Hofe , Adait ,
ist nun mit dem gesammteN Gesandtschafts - Personals
von Wien nach Triest ab^ernst .

Polen .
Warschau , vom 30. Decembek.

Am 27 . d . Morgens 7 U r hat der König mit der
königl. Familie , unter Artillerie - Salven und Paradirung
der Besatzung , hiesige Stadt wieder verlassen , um nach
Dresden zurük -ulehren .

Frankreich .
Paris , vom 8 . Januar .

Folgendes ist der Schluß des Artickels über England

im gestrigen Moniteur : „ Der Kaiser Napoleon , dem
Günstigsten , was für Frankreich geschehen konnte , nach¬
sinnend , würde nichts Wünschenswerteres haben finden
können , als die Expedition von Koppenhagen , und die
allen neutralen Handel zerstörenden Maasregeln . Wenn
man diese leztern Verfügungen prüft , so glaubt man die
durch die Klubs fanatisirten Fabrik - Arbeiter von Lyon zu
sehen , wie sie in einem Tage alle Werkstühle verbrennen ,
die ihnen Brod gaben , und ihr Vaterland bereicherten .
Es sind zwar nicht die Werkstühle Englands , welche des¬
sen Regierung gegenwärtig zertrümmert ; aber sie versezt
sie doch in Umhätigkeit , und sprengt die Schleusen jener
unermeßlichen Kanäle , vermittelst welcher die Waaren ,
womit die englischen Magazine angefüllt sind , abgesezt
werden konnten , und troknet so mit eigener Hand diese
Kanäle aus , ein Verfahren , das für England verderblicher
ist , als eine Sandbank es wäre , die plözlich den Ein¬
gang in die Themse versperrte . Die Sansculottes von
Lyon wurden durch thörigte . und ausschweifende Leiden¬
schaften geleitet ; die Olygarchen von London scheinen si¬
nn ähnlichen Jmpulsion zu gehorchen ; die Extremen be¬
rühren sich , und die nämlichen Ursachen bringen auch an
verschiedenen Orlen und Individuen die nämlichen Wir¬
kungen hervor ."

Der Moniteur giebt heute die Antwort Großbritta .i-
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nienS auf die russ . Erklärung , mit einer großen Zahl An¬

merkungen . (Wir werden auf diese Anmerkungen zurük -

kommen , und führen einstweilen nur an , daß in der er¬

sten derselben auf das bestimmteste verneint wird , daß in

den Konferenzen von Tilsit irgend eine geheime Verabre¬

dung gegen Großbrittannien gerichtet , oder dieses Reich nur

betreffend , statt gehabt habe.)

D ä n n « m a r,k.
Koppenhagen , vcm2y . December .

Das Gerücht von dery Tode des Königs von England

hat sich wieder erneuertund es,heißt , der Schiffer , der

diese Nachricht hieher gebracht hat , habe der . Obrigkeit

seine Aussage wiederholen müssen .

Aus Schweden hat man Privatnachcichten , daß der

Reichstag zusammenberufen worden sey .

Der aus Rußland zurükkehrende engl . Gesandter Lord

Gower , langte am 2z . dieses auf dem in Rußland frey -

gelassenen englischen Schiffe Apollo im Sunde an .

Vorgestern wollte man in Helsingör wissen , daß Lord

Gower sich noch in Helsingburg aufhalte .

Colding , der Hieselbst verschiedene Luftballons hat auf¬

steigen lassen, hat einen Mechanism erfunden , wodurch

der Ballon in einem gewissen Luststriche dermaßen im

Gleichgewicht erhalten wird , daß er seine Bewegung in

einer geraden horizontalen Linie fortsezt . Nach einer be¬

stimmten Zeit , die man beym Aufsteigen nach der Lange

des Weges , den der Ballon zurüklegen soll , ftstsezt , ver¬

liert er durch Hülse des gedachten Mechanismus minder

das Gleichgewicht und sinkt langsam auf der Erde ber -

ab . Fallt derselbe auf die Oberfläche eines Wassers , so

erhebt er sich wieder und geht weiter fort . Man glaubt ,

baß durch diese sinnreiche Erfindung , die Communication

mit dem festen Lande durch Hülfe kleiner Luftballons leicht

unterhalten werden kdnne .

England .
London , vom 2Z . December .

Folgendes ist der wörtliche Inhalt der am iy . d . durch l

die Hofzeitung bekannt gemachten konigl . Antwort auf die

kaiserl . russ . Erklärung t „ Die zu Petersburg bekannt - B

gemachte Erklärung Sr . Maj . des Kaisers aller Reussen gel

hat Se . Mas . eben so sehr überrascht , als geschmerzt. Fe

Sr . Mas . war die Beschaffenheit der geheimen Verpflich - tev

tungen , welche Rußland während der Konferenzen zu Til - Zr

sit einzugehen genöthigt hat , nicht unbekannt ; allein sie M

Höften, daß Se . kaiserl . Mas . wenn sie einen neuen Vlik Ue

auf die Verhandlungen dieser unglükli .sien Negoziation ger

werfen , und die Folgen , die sie für den Ruhm des russ. hal

Namens , und das Interesse des russ . Reichs haben muß , W

gehörig würdigen wollten , sich den neuen Rathschlägen De

und Verbindungen , welche sie in einem Auzenblik von beb

Besorgniß und Niedergeschlagenheit sich hatten gefallen fen

lassen , sich wieder entziehen , und auf Grundsätze zurük- nä

kommen würden , welche jenen , wozu sie sich so unveran - wu

derlich bekannt hatten , näher verwandt , und geeigneter nei

wären , die Ehre ihre Krone und das Glük ihrer Staaten

zu sichern. Dieser Hofnung muß die Geduld und Mäßi - stt

gung zugeschrieben werden , welche Se . Maj . in allen ih - sen

ren diplomatischen Verhandlungen mit dem Petersburger Erl

Hofe seit dem Frieden von Tilsit bewiesen haben . Se . um

Maj . halten starke und gerechte Gründe , Argwohn zu übr

schöpfen, und sich zu beklagen ; allein Sie enthielten sich tiscl

eines jeden Vorwurfs . por

Se . Majestät hielten für nothwendig , Erklärungen über ^

gewiße mit Frankreich getroffene Verabredungen zu for - °

dem , deren Geheimhaltung Se . Majestät in dem über

ihren Charakter und Gegenstand schon geprüften Verdacht ^

nur bestärken konnte . Se . Majestät wollten nichts desto

weniger , daß diese Erklärung nicht nur ohne Bitterkeit
^

und feindliche Demonstrationen gefedert würde , sondern ^

daß sie auch mit derjenigen Achtung für die Gesinnungen ^
und Lage des Kaisers von Rußland geschähe , welche das ^

Andenken einer Freundschaft , und eines zwar unterbro¬

chenen , aber nicht aufgehobenen Vertrauens federten . — ^

Die Erklärung des Kaisers von Rußland beweiset , daß

der Awek der Geduld und Mäßigung Sr . Majestät ^

verfehle worden ist ; sie beweiset unglücklicher Weise , daß

der Einfluß jener Macht , die wesentliche Feindin Groß -



Brittanniens und Rußlands ist , ein entschiedenes Über¬

gewicht in dem Petersburger Kabinet gewonnen , und eine

Feindschaft ohne Ursache zwischen zwei Nationen zu stif¬

ten gewußt bat , deren alte Verhältnisse und wechselseitige

Interessen ihnen die engste Verbindung verschrieben. Se .

Majestät beklagen lebhaft die weitere Ausbreitung der

Uevel des Kriegs ; aber genöthigt , wie Sie sind , sich ge¬

gen ein feindliches Verfahren , das Sie nicht veranlaßt
baben , zu vertheidigen , wünschen sie , vor den Augen der

Welt die Vorwände zu widerlegen , durch die man jenes

Verfahren zu rechtfertigen sucht . In der Erklärung wird

behauptet , daß der Kaiser von Rußland zweimal die Waf¬

fen in einer Sache ergriffen habe , die Großbrittannien am

nächsten angieng , u . auf diese Behauptung wird der Vor¬

wurf gegründet , daß England die militärischen Operatio¬
nen Rußlands zu unterstützen vernachläßigt habe. ( D .F .f.)

In einer vorgestern Abends erschienenen Hofzeitung lie¬

fet man die Depeschen des Sir Sidney Smith und un¬

seres Gesandten in Lissabon , Lord Strangford , über die

Ereignisse in Portugal bis zum 29 . Nov . Die Haupt¬
umstände dieser Begebenheiten sind bereits bekannt . Wenn

ülrigens noch ein Zweifel über den Antheil unserer poli¬

tischen und milikairischen Agenten an dem Entschluß des

portugiesischen Hofes , nach Brasilien abzureisen , vorwal -

ftn konnte , so wird derselbe durch diese Depeschen ge¬
hoben .

Eben erfahren wir aus einem Schreiben von Lissabon ,

daß die russ . Schiffe im Tajo mit französischen und spa¬
nischen Truppen angefüllt , der Disposition des französi¬
schen Generals überlassen , und so gestellt sind, daß sie zu
Batterien dienen können , im Fall eine engl . Flotte auf
dieser Seite etwas versuchen sollte . Die Verdecke dieser
Schiffe sind mit Pantoffelholz und Leder überzogen wor¬
den , wie die denkwürdigen schwimmenden Batterien , wel¬

che General Elliot zu Gibraltar zerstört hat .
Wir haben gegründete Ursachen zu glauben , daß die

verschiedenen Theile der jetzigen Verwaltung nicht ini

Einklang sind , daß die Gerüchte darüber maft ohne Grand

sind , und Laß in der That bald .eine Trennung statt ha-

Zk
ben werde . Eine der Ursachen dieser Zwietracht im K« ,
binett Meint in den widersprechenden Meinungen des

Hrn . Canning und des Lords Hawkesbury in Rücksicht
Amerika 's zu liegen. Man sagt, Lord Hawkesbury be¬

stehe auf der strengen Besamung unserer Seegesetze , .und
demnach auf dem Handelsverbot der Amerikaner mit uM -

sern Kolonien ; sie sollen nicht mehr in die engl . HäferN
einlaufen können . Man befürchtet , der amerikanische '

Handel nach China möchte den Operationen der ostindi-
schen Kompagnie schaden, und dadurch eine Verminderung
der Einkünfte dieses Landes verucsgchen .

Wir erfahren , daß der Her -og von Portland , Canning ,
Lord Castlereagh und einige andere Mitglieder der Ver¬

waltung , durch gewisse Remonstrationen , die in Rücksicht
der Gesinnungen der Römisch -Katholischen insgesammt in

Irland gemacht wurden , von der Nothwendigkeit über¬

zeugt worden sind , ein , liberaleres politisches System an -

zunehme » , als dasjenige ist, welches man bisher befolgt
hat . Man sagt , Canning habe es unternommen , diese
Vorstellungen zu den Füßen des Königs zu legen. Aber
es scheint , daß die vorherigen .Gewissens - Scrupel nichts
von ihrer Stärke verloren haben. Es heißt , es sey dem
Perceval , der , so wie Lord Hawkesbury , nicht sondern
Meinung des Canning ist , nach den Schritten , die man
bey dieser Gelegenheit gethan hatte , gesagt worden , ein ed¬
ler Lord ( Sidmouth ) , ehemaliger Präsident des königl . geh»
Raths , genieße annoch das Zutrauen Sr . Maj .

Die Türkey vermehrt nun die Zahl der Feinde Eng¬
lands . Sir Arthur Paget ist von Kanstantinopel zurük -

gekommen und hat angezeigt , daß sein Auftrag keinen ,
glücklichen Erfolg gehabt. Sein Schiff hält Quarantaine -
ihm aber ist erlaubt worden , ans Land zu kommen .

Die Regierung sendet eine beträchtliche Verstärkung
'

nach Gibraltar , um diese Festung in Vertheidigungsstand >

zustellen.
Rußland .

Petersburg , vom 4 . December .
In Sr . kaiserl. Majestät dem dirigirenden Senat mit

höchsteigcnhändiger Unterschrift gegebenen allerhöchsten na -
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mentlichem Ukas vom 20 . Nov . ist verzeichnet : „ Zn
Erwägung der Vorstellung vom Kommerzminister , daß
die handelnden Ausländer , welche wegen ihrer Geschäfte
genöihigt sind, über die Gränze in Unser Reich zu kom¬
men , durch die in dem Ukas vom verwichenen 4 . Sept .
enthaltenen Grundsätze in ihren Geschäften sehr einge¬
schränkt werden , verordnen Wir zur Ergänzung desselben
folgendes : r ) Denjenigen handelnden Ausländern und
Kaufleutcn , welche in ihren Handelsgeschäften in irgend
ein Gränzgouvernement zu reisen wünschen , ertheilen die
Granzbefehlshabec der Gouvernements die Pässe zum
einstweiligen Aufenthalt . 2 ) Wollen dergleichen Auslän¬
der aber durch die Grän , gouvernements tiefer in das In¬
nere des Reichs reisen , so werden sie ohne Pässe von
dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten nicht durch¬
gelassen , indem , wie zuvor , nach Grundlage des Ukases
vom 4 . Sept . vorgeschritten wird . Kontrasign . Kommerz -

Minister Graf Nik . Rumanzow . "

Todes - Anzeige .
Mit einem von Bettübniß beklommenen Herzen ertheile

ich auch den entfernten Verwandten und Bekannten die

höchst traurige Nachricht , daß es Gott nach seinem uner -

forschlichen Rachschluß gefallen , meinen innigst geliebten
einzigen Bruder , den Gros,herzoglich Badischen Herrn
Oberstallmeistcr und wirklichen Geheimenrath cluch Ritter

Eroßkreuz des Ordens der Treue , Freiherr » , Earl

Heinrich Marimilian Geyecvon Geyersberg ,

gestern Nachts um 10 Uhr durch einen Schlagfluß , der

I hn am 5 . d. M . befallen , in seinem 51 . Iahe sanft

von dieser Welt abzufordern . Die treue Anhänglichkeit
an seinen Herrn , der Fleiß und Unverdrossenheit in sei¬

nen Berufsgeschaften , die Liebe und Menschenfreundlich¬
keit , womit er jedem , der seiner Hülfe bedurfte , ohne

Ansehen der Person mit Rath und Thal an die Hand

gieng , und es sich zu einer angenehmen Pflicht machte ,

im Stillen Gutes zu würken , bezeichneten seinen geraden
edeln Charakter , und rechrfer igen bei jedem , der Ihn

kannte , meinen tiefen Schmerz , den nur der hoffnungs¬
volle Gedanke , dm Seeligen dereinst in ungestörter Freude
wieder zu sehen , lindern kann . Unter Verkittung der

Kondolenz empfehle ich mich zu steundfchaftlichem Andenken .

Carlsruhe ,
den Io . Jan . i8o8 .

Luis e . Caroline ,
Reichsgräfin von Hochberg .

In Macklvts Acitungs - Komptoir Nro . 46 .

in Carlsruhe ist zu haben :
Zimmermann Taschenluch der Reisen, oder unterhaltende

Darstellung der Entdeckungen des iF . Jahrh . in Rück¬
sicht der Länder - Völker und Produkten - Kunde ; für jede
Klasse von Leser ; für das Jahr 130g . Enthält , das in
unfern Tagen so mcrkw . Brasilien , mit 12 Kupfer u . ei¬
ner Karte , 4 fl - 50 kr . — Ferner ist so eben angekom¬
men und zu 2 fl . 15 kr . zu haben : Erinnerungsbuch für
1808 . Jnha ' t : Schreibkalender mit leerem Raum für jeden
Tag zu Notitzen . — Jüdischer Kalender . — Tabellen bür
Einnahme und Ausgabe , oder auch für Gewinn u . Ver¬
lust . — Tabellen über Rechnungs - Münzen , Münzfuß ,
Wechsel - Geschäfte , Handlungsgewicht , Langen - Gelreide -
und Weinmaß der vornehmsten Europäischen Handels -
Städte . — Berechnung des Rcichsgeldes gegen Conven -
ticnsmünze u . g ge» Reichsgeld . — > Berechnung des franzö¬
sischen Geldes . — Berechnung des Betrags vrn 100
Rthlr Hamb . Banko in Louisd 'or zu fünf Rthlr . dieser
zu io bis 12 Mark Banko . — Jntereßtabellen . — Rab -
bat - Tabellm . — Meilen - Tabelle . — Verzeichniß der vor¬
nehmsten Messen und Merkte . — Tabellen zur richtigen
Stellung der Uhren fürs Jahr 1808 . — Mehrere Bo¬
gen weifes Papier . — Karte von Deutschland , einen Theil
Holland , Frankreich und Italien , nach den Verän -
oer ungen des Tilsiter Friedens , illuminirt .

Carlsruhe . sCarncvals - An k ü n d i g ü ng , j
Seine Königl > Hoheit haben auch für dieses Jabr ,
die gewöhnliche Masken - Balle , zum Besten der Acm -' N-

Kasse erlaubt . Da aber solche für diesmal in dem sonst
dazu bestimmten Theatersaal nicht gehalten werben kämen ,
so wird die erste , nächsten Donnerstag den 14 . d . , die
folgende aber , jedesmal am Montag im neuen Saal des
Durlacher Hofs , und den anstoßenden Zimmern erömet
werden , die Ballordnung wird daselbst , so wie in allen

öffentlichen Häusern im Druck angeschlagen werden .
Den ii . Januar 1808 .

Eroßherzogl Polizei - Deputation .

Carlsruhe . sL 0 gis .j Das Buchhändler Schmie -

dersche Haus , in der Waldhorngassr , ist bis auf den 2z .
Jan . i8o8 >, zum größten Theil , im Ganzen , oder Teil¬
weise zum Verlehnen parat ; dis etwaigen Liebhaber werden

ersucht , sich deshalb an Herrn Rathsverwandteii Bayer

zu wenden , und von ihm die Bedingungen zu vernehmen .

Carlsruhe . sVersteigerung . s Bis nächsten
Montag , den 18 . dicfts , wird in der Buchhändler Schmie -

decschen Behausung in der Waldhorngaffe , eine Fmrnuß -

Vcrsteigecung durch alle Rubriken vorgensmmen werden ,
zugleich wird bekannt gemacht , daß auch ein Quantum
MMerialwaaren vorhanden ist , welche Herr Ralhsver -

waudls Bayer nach Befinden , aus sr . ier Hand verkaufen
wird .
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